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wvorden und es wäre ſtets ohne die erregenden und zerſetzenden
Kämpfe bewilligt worden wenn man ſich darauf beſchränkt
I pöätte eine Vermehrung der militäriſchen Machtmittel zu ver

aWort eſem Tage in Potsdam auf Donnerstag den 9 verſchoben
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Flottenfrage und Patriotismus
Hie Norddentſche Allgemeine Zeitung iſt nun glücklichde vie Welt allen denen den

dtismus abzuſprechen die ſich nicht gleich ihr vom Mittwoch
Dir am Sonnabend in begeiſterte Freunde des neuen Flotten
bis W verwandeit haben Jn einem der Artikel die ſie jetzt
planes a W iſ ägli Flottenfrage veröffentlichenf höhere Weiſung täglich zur ge ſetzt ſie noch einmal auseinander was der Kernpu nkt
m jehigen Marine Beſtrebungen ſei nämlich die
Jeſeitigung des S 7 des ſogenannten Limit
Paragraphen des Flottengeſetzes Juhalis deſſen der
Keichstag während der Jahre 1898 1903 nicht
verpflichtet iſt für Schiffsbauten und Armirungen
mehr als 356 Millionen Mark bereit zu ſtellen
Bei Jnnehaltung dieſes Limits würde die Marine während
in den Jahren 1901 3 neun große Schiffe verwenduugsbereit
in die Front eintreten in den Jahren 1904 bis 1906 einen
Zuwachs an fertigen großen Schiffen überhaupt nicht und erſt
n Jahre 1907 wieder einen Zuwachs von höchſtens a bis
zwei großen Schiffen erfahren Dabei drängten die Weltlage
und die allgemeinen politiſchen Verhältniſſe ſowie die fieber
haſten Rüſtungen der anderen Großſtaaten energiſch zu r
ſchleunigen und erheblichen Verſtärkung der Marine Nach
dieſer Auseinanderſetzung fährt die N n Ztg e ine

Wer nicht zugiebt ſowie derjenige welcher die Flowir derart will aber erſt nach Ablauf des Sexennats
ſomit ſeinen Schein höher ſtellt als die Intereſſen des Vater
landes wird mit ruhigem Gewiſſen oder auch unruhigem
Gewiſſen das laſſen wir dahingeſtellt Forderungen der ver
bündeten Regierungen zur Verſtärkung unſerer Seemacht die
an ihn herantreten ſollten ablehnen
Wir laſſen einmal dahingeſtellt ob ein Blatt wie die

N A die ſich dazu erniedrigt am Mittwoch ihren Leſern
vorzulügen daß eine neue Vermehrung der Marine uicht
beabſichtigt ſei um am Sonnabend den neuen Flottenplan zu
veröffentlichen ob ein ſolches Blatt überhaupt die Be
rechtigung hat in irgend einer Frage der politiſchen Moral
ein Work mitzuſprechen Allein die Norddeutſche hat ja nie
eine eigene Meinung gehabt ſie würde auch heute gar keine
Begchtung finden wenn man nicht annehmen würde daß ſie
die Dirne der Regierenden iſt deren Abſichten ſie erfährt
wenn ſie ſich ihnen hingiebt Um ſo bedauerlicher iſt es in
ihren Spaiten wieder unhaltbare Vorwürfe zu finden die uns
an die ſchnöden Verdächtigungen erinnern mit denen ſeiner
Zeit die Kartellparteien die Gegner des Septennats bewarfen
Man ſollte endlich mit einer derartigen Polemik aufhören
durch die der Sache ganz gewiß nicht gedient wird Was
nothwendig war für die Wehrkraft des Vaterlandes zu Waſſer
und zu Lande iſt noch ſtets von der Volksvertretung bewilligt

e

la/tgen anſtatt die militärtechniſche Frage mit etatsrechtlichen
zu verquicken Auch diesmal wendet ſich die Oppoſition nicht
ſowohl gegen eine Vermehrung der Fiotte über den im Septennats
Geſetze beſchloſſenen Stagtus hingus ſondern gegen das Vor
gehen der Regierung

Es iſt eine Verkenunng der Sachlage wenn man dem
Reichstag zum Vorwurf macht daß er auf ſeinem Schein
beſteht Scheine werden doch dort wo nicht die Moral der
N A herrſcht ausgeſtellt um gehalten zu werden Man

kann nur hoffen daßz man es hier mit einer jener bekannten
minderwerthigen Tagesleiſtungen der Redaktion des offiziöſen
Blattes zu thun hat die von der Regierung nicht inſpirirt iſt
Denn die Regierung ſelbſt wird von ihren feierlichen Ver
ſicherungen und Verſprechungen doch wohl etwas höher denken
als daß ſie ſie mit der N A als weſenloſen Schein be
zeichnen möchte Es wäre an der Zeit daß für den neuen
Floltenplan etwas triftigere und beſſer faßbare Gründe bekannt
gegeben würden als die beliebten offiziöſen Phraſen von der
Weltlage und den allgemeinen politiſchen Verhältniſſen Die
Regierung aber ſollte im Jntereſſe der von ihr gewünſchten
ſachlichen Prüfung der Flottenfrage der journaliſtiſchen Dirne
in der Wilhelmſtraße in Berlin die Belehrung zu theil werden
laſſen daß es widerſinnig iſt denen die Vaterlandsliebe ab
zuſprechen an deren Vaterlandsliebe man ſich eben wendet

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Prinz Albrecht von Preußen beſuchte geſtern in Be

deitung der Jufantin Jſabel den Escorial Um 8 Uhr
end fand zu Ehren des Prinzen ein Feſtmahl in der deutſchen
Fotſchaft ſtatt An demſelben nahmen die Mitglieder des
W inete der deutſche Botſchafter und eine größere Zahl hoher
c rdeunträger theil Prinz Albrecht brachte in ſpaniſcher Sprache
nen Toaſt auf den König und die ſpaniſche Nation aus und

ſo dem Wunſche Ausdruck daß Gott der KöniginRegentin und
8 König langes Leben verleihen möge Dies ſei der Wunſch
eng wahren Freunde Spaniens und er Redner komme noch
en beſonderen Auftrage des Kaiſers hen nach wenn er

dte en Wunſch hier ausſpreche Die Königin Regentin brachte
darauf einen Trinkſpruch auf den Kaiſer Wilhelm die kaiſerliche
eulie und die Wohlfahrt Deutſchlands aus Nach den Trink
welchen intonirte di Muſik die betreffenden Nationalbymnen
a n tebend van et e b Es v d das erſte mal
B gen dem ſonſtigen Vrauche am ſpaniſchen Hof inkſprüche ausgebracht wurden vant hen Soie Sein

Zie Vereidigung der Rekruten in Potsdam dih eſh ttwoch dem 8 ſtattfinden ſollte iſt wegen des Be
es des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland

Grobheit der Sozialdemokraten haben

MorgenAusgabe

J JHalle a d Saale Dienstag den 7 November

Und ſie manſert ſich doch

So hieß bekanntlich die Ueberſchrift unſeres Sonntags
leitartikeſs Derſelbe war was die Mauſerung der Sozial
demokratie betrifft eine Fortſetzung unſerer früheren Sonntags
leitartikel die ſich ebenfalls mit der Sozialdemokratie und ihren
Verhältniſſen befaßten Dieſe Artikel namentlich aber der des
letzten Sonntags hat das allerhöchſte Mißfallen des hier er
ſcheinenden ſozialiſtiſchen Organs erregt und hat daſſelbe ſich da
her bewogen gefühlt eine ſog Entgegnung vom Stapel zu laſſen
Das gute Blatt muß ſich ungemein geärgert fühlen denn es
läßt allen journaliſtiſchen Anſtand außer acht und zerrt anſtatt
gegen unſere Artikel oder gegen die Saalezeitung zu
polemiſiren mit Gewalt den Namen unſeres Chefredackeurs
der die betreffenden Artikel geſchrieben und auch mit ſeinem
Zeichen ſignirt hat ſo daß alſo über den Verfaſſer gar kein
Zweifel exiſtiren konnte in den Streit hinein Ueber die

wir uns zur Genüge
bereits am Sonntag ausgeſprochen Die neueſte Heldenthat des
hieſigen ſozialdemokratiſchen Organs giebt uns und der Welt
hiervon einen neuen ſchlagenden Beweis zeigt aber zugleich
wie gering der journaliſtiſche Takt und wie groß die Unver
ſchämtheit des Volksblatts ſowie des Verfaſſers der Ent
gegnung iſt

Die Manſerung welche allerdings das ſozialdemokratiſche
Blatt noch nicht einmal zu beſtreiten oder gar zu leugnen
wagt iſt aber nicht der größte Aerger welcher dem braven
Blatte durch unſere Artikel bereitet worden iſt Nein unſere
gegen das Blatt ausgeſprochene Grobheit unſer Vergleich der
Sozialdemokratie mit einem Koprolithen hat das arme Partei
organ ſo tief gekränkt und ſo fürchterlich geärgert daß es nun
mit zornigem Wüthen auf uns einſtürmt und vermeint dadurch
der Saalezeitung und ihrem Chefredacteur den Todesſtoß
zu verſetzen Der Zorn macht aber bekanntlich blind und ſo
ſchießt denn auch das Volksbiatt weit am Ziele vorbei Wir
wollen dieſe Ungeſchicklichkeit zur eigenen Ehre des Volks
blattes als eine Folge ſeines bliuden Daranf
ſtürmens annehmen Wenn wir dieſen mildernden Umſtand
nämlich nicht annehmen ſo würde der gegen uns erhobene
Vorwurf nicht logiſch geſchrieben zu haben eine ganz heilloſe
Jnfamie ſein

Wir haben ausdrücklich in unſerem Sonntagsleitartikel
geſchrieben und hervorgehoben

Wir haben die Sozialdemokratie mit einem Koprolithen ver
glichen alſo für foſſil für leblos erklärt Es iſt dieſes natürlich
nur bildlich zu verſtehen auch darf dieſes Bild wie jedes
oratoriſche Bild oder jeder Vergleich nicht bis zur äußerſten
Konſequenz verfolgt werden Sonſt wird wir geſtehen das
ganz offen und unumwunden zu auch unſer Vergleich
hinken Jn zweierlei Hinſicht können und dürfen wir jedoch
die Sozialdemokratie als etwas recht foſſil bezeichnen Nach
Außen hin hat ſie ſich bisher in ganz unverantwortlicher Weiſe
von der Mitarbeit an der Hebung unſerer ſozialen und wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe abgeſchloſſen und nach Jnnen hin
kann ſie ſich auch nicht von ihrem foſſilen Parteiſtandpunkte
loslöſen ſondern behauptet noch immer es ſei innerhalb der
Partei alles beim alten und leugnet zugleich die ganz offen
zu Tage getretene Mauſerung der Partei
Das ſteht wörtlich in unſerem Artikel zu leſen Weiter

wollten wir alſo von vornherein den Vergleich weder ſelbſt
ausdehnen noch auch von anderer Seite ausgedehnt haben
Meint das ſozialdemokratiſche Organ vielleicht daß wir dieſen
Satz nur zu unſerem Privatvergnügen oder um die Spalten
unſeres Blattes zu füllen geſchrieben haben Wenn das die
Meinung des ſozialiſtiſchen Blattes geweſen ſein ſollte ſo
müßte es uns dieſelbe Gedankenloſigkeit und Flüchtigkeit zu
trauen die es ſelbſt bei der Abfaſſung ihrer Artikel an
zuwenden ſcheint Das möchten wir uns hiermit aber ganz
energiſch verbitten

Wenn das Volksblatt uns nachweiſen kann daß in den
beiden Punkten die wir ausdrücklich für unſeren Vergleich
herangezogen haben etwas Unlogiſches ſteckt ſo wollen wir
renmüthig pater peccavi ſagen Kann das Volksblatt
dieſes jedoch uicht und ſtützt es den Vorwurf des Unlogiſchſeins
nur darauf daß es den von uns gemachten Vergleich weiter
ſpinnt alſo auf ein Gebiet führt das wir von vornherein als
für den Vergleich nicht paſſend bezeichnet haben ſo iſt ſeine
Behauptung weiter nichts als eine Frivolität die von ihm in
die Welt geſetzt worden iſt um die eigene Schwäche in der
Abwehr zu verdecken

Im übrigen verſagen wir es uns ſelbſtverſtändlich dem Ver
faſſer der ſozialdemokratiſchen Entgegnung auf das perſönliche
Gebiet zu folgen Eine derartige Kampfesweiſe widerſtrebt
allerdings unſerem angeborenen Feingefühl Wir quittiren
daher nur mit Dank für die für uns in die Welt geſetzte
Reklame ſowie für das uns bereitete Vergnügen Wir haben
lange nicht ſo gelacht

Jn Sachen des Koprolithen iſt damit für uns der Streit

geſchloſſen 0Politiſches

Dem Kaiſer iſt dem Reichsanz zufolge nachſtehendes
Telegramm zugegangen

Königsberg i Pr den 5 November 1899
An Seine Majeſtät den Kaiſer

Neues Palais
Eurer Majeſtät melden wir ehrfurchtsvoll daß ſich heutehier ein Provinz insſchutß des Deutſchen e Pent

vereins unter zahlrei Betheiligung aus allen Kreiſen
der n t und ſchließen daran die aller
unterthänigſte Ve unwandelbarer dhänglichkeit für die e e m und An
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Hierauf hat der Kaiſer erwidert
Un den Oberpräſidenten Grafen von Bismarck

Königsberg i Pr
Aus dem mir heute zugegangenen Telegramm entnehme ich

mit Genngthunng und Freude daß in Königsberg
ein die ganze Provinz umfaſſender Ausſchuß des Deutſchen
Flottenvereins gebildet hat Indem für die Ver
ſicherung der Treue und Anhänglichkeit an meine Perſon
herzlich danke ſpreche ich die Hoffnung aus daß es mit
Hilfe des Deutſchen Floktenvereins gelingen möge daß
deutſche Volk immer mehr und mehr von der Nothwendigkeit
einer ſtarken ſeinen Jntereſſen entſprechenden und ſie zu
ſchützen vermögenden Flotte zu überzeugen Ganz beſonders
hat es meinem Herzen wohlgethan daß die Provinz Oſt
preußen trotzdem ein großer Theil ihrer landwirthſchaftlichen
Bevölkerung mit bedeutenden r zu kämpfen hat
in alibewährter Treue wenn es das Wohl des ganzen Vater
landes gilt mit freudigem Herzen Opfer zu bringen bereit iſt
wie ſie einſt Vorbild war in ſchwerer Zeit am v des

Jahrhunderts WilhelmDie Staatsminiſterialſitzung am Sonnabend dauerte
von 3 bis nach 7 Uhr An der Sitzung nahmen die Staats
ſekreläre Graf Poſadowsky und Tirpitz theil Der letztere
legte in längerem Vortrage die Grundzüge der Marinevor
lage dar welche demnächſt dem Bundesrath zugehen ſoll

Das Münchener Centrumsorgan ſchreibt zur
Flottenfrage Welche unverantwortliche Stelle hält ſich be
fugt eiuen fo ansſchweifenden das Geſetz vom vorigen Jahre
über den Haufen werfenden Flottenplan zu veröffentlichen ohne
daß derſelbe vorher den verbündeten Regierungen bezw deren
Organ dem Bundesrath zur Begutachlung vorgelegen hat
Soll denn auch im Reich auf den Abſolutismus immer mehr
hingearbeitet werden Was ſagen dazu die Regierungen der
Bundesſtaaten namentlich der ſüddeutſchen Wir haben uns
ſpeziell an die bayeriſche Regierung zu wenden Die bevor
ſtehende Generaldebatte über die bayeriſche Politik wird der Ab
geordnetenkammer Gelegenheit geben auch die ſchwächliche
Haltung der bayeriſchen Regierung in den Fragen der Reichs
politik zu behandeln Man kann ſich ja bald nicht mehr darüber
wundern daß Preußen abſolut vorherrſcht und die Politik des
Reiches engagirt ohne die Bundesglieder gefragt zu haben
Bayern fügt ſich ja immer ſelbſt wenn es anfänglich Widerſtand
leiſtet wie in der Frage des Militärſtrafprozeſſes

Zur Stimmung in Centrumskreiſen ſchrelbt die
Germania Wir können aus Zuſchriften aus unſerem Leſer

kreiſe Zeugniß geben von der großen Mißſtimmung
welche ſowohl die Art und Weiſe der Ausarbeitung und der
Veröffenttichung des neuen Flottenplanes ohne vorgängige Zu
ſtimmung des Bundesraths als auch die ungeheuneren For
derungen des neuen Flottenplanes ſelbſt hervor
gerufen haben

Die amtliche Berliner Korreſpondenz meldet Das in der
Preſſe beſprochene Gerücht die verbündeten Regierungen be
abſichtigten den Geſetzentwurf zum Schutze des gewerb
lichen Arbeitsverhältniſſes zurückzuziehen ent
behrt jeder thatſächlichen Unterlage Wenn der Entwurf
Du Zurüchgezögen wird ſo wird er eben im Reichstage ab
gelehnt

Der Kreuz Zeitung wird von der Täglichen Rundſchau
geſchrieben die Blättermeldung daß die Tägliche Rund
ſchau in Beſitz der Abgeordneten v Heyl und Baſſermann
übergehe iſt unwahr

Bei den geſtrigen Berliner Stadtverordneten
wahlen in 21 Bezirken wurden von der 3 Abtheilung ge
wählt 6 Liberale und 12 Sozialdemokraten in drei
Bezirken finden Stichwahlen ſtatt

Welchen Werth die Sozialdemokraten ſelbſt
ihren in Hannover einer Reviſion unterzogenen Grund
anſchaunngen beimeſſen dafür liefert neuerdings einen
draſtiſchen Beweis der Vorwärts in ſeiner Agitation für die
Berliner Stadtverordnetenwahlen Während es in der
Bebel ſchen Reſolution zu den Grundanſchauungen ausdrpck
lich heißt Die Partei ſteht nach wie vor auf dem Boden des
Klaſſenkampfes wonach die Befreiung der Arbeiterklaſſe nur
ihr eigenes Werk ſein kann, bettelt der Vorwärts jetzt
ganz ungenirt um Stimmen auch aus dem bürgerlichen Lager
Die Sozialdemokratie, ſo ſchreibt das Centralorgan der Partei
wendet ſich nicht nur an die Genoſſen im engeren
Sinne ſie wendet ſich auch an alle wirkli rei
geſinnten Wähler die noch nicht unſerem Parteiverbande
angehören mit der Aufforderung für die ſozialdemo
kratiſchen Kandidaten zu ſtimmen Die ſozialiſtiſche
Fahne mit dem daran baumelnden Endziele, wie Auer in
Hannover ſpottete wird alſo wieder einmal eingeſteckt Und
ſie mauſert ſich doch

Volkawirthſchaftliched

Aus Eiderſtadt in Schleswig Holſtein laſſen ſich die
agrariſchen Organe folgendes hübſche Geſchichtchen melden

Eine eigenthümliche Erſcheinung zeigt ſich hier augenblick
lich bei der Fütterung von Schweinen mit amerikaniſcher
Gerſte Die Thiere rühren die ihnen vorgeſetzte Gerſte nicht
an und ſind durch kein Mittel zu bewegen davon zu
freſſen Da die Schweine keine Freßluſt mehr zeigten a
man ſie ſchlachten müſſen Die Gerſte ſoll weder im
Ausſehen noch im Geruch ſich von anderer guter
Waare unterſcheiden Die mit Dampfern in Hamburg ein
Se e iſt auf verſchiedenen Schiffen nach Flensburg
Schleswig Kiel Rendsburg Tönning Huſum c verfrachtet
Es dürfte von Jntereſſe ſein zu erfahren ob mit der Waare
an den verſchiedenen Beſtimmungsorten die gleichen ungünſtigen
Refſultate rpien werden und wodurch die Abneigung
der Schweine gegen dies ausländi utter hevorgerufen iſt s diſche Futter her

Nein über dieſe patriotiſchen Schweine Die armen Thiere
müſſen unter der unpatriotiſchen Sparſamkeit der Agrarier ebenſo
leiden wie deren Dienſtlente die bekanntlich auch anſtatt guter
deutſcher Naturbutter von ihxen Herren ſchlechte ausländiſche
Leutebulter, vulgo Oeltalg vorgeſetzt bekommen

Seit faſt einem Jahre hat ſich in Kaſſel auf die An
regung der Firma Sandel Ka eine Vereinigung für den
Getreidehandel gebildet die jeden Mittwoch zuſammentlritt
Jm Vorſtand befinden ſich außer den Kauſleuten drei Land
wirthe und ein Müller Der Geſchäfisverkehr iſt ein völlig



freier jeder Thellnehmer verhandelt direkt mit ſeinem Kon
trahenten es iſt weder ein Makler beſtellt noch werden Preiſe
feſtgeſetzt oder bekannt gemacht Trotzdem perlangt die Land
wirihſchaftskammer daß man ihr die Wahl von drei Vorſtands
mitgliedern zugeſtehe Die Vereinigung wird dieſe Zumuthungin ihrer nächſten Generalverſammlung jedenfalls ablehnen

Eine Novelle zum Gemeindewahlgeſetz iſt unter
Berückſichtigung der in voriger Seſſion in der Kommiſſion
geltend gemachten Wünſche ausgearbeitet und unterliegt zur 95i
der Begutachtung des Staatsminiſteriums Die Vorlage ſoll
dem Landtage ſchon im Januar zugehen

Die am 5 Nov in Frankfurt a M abgehaltene ſiebente
Konferenz füdweſtdeutſcher Det ailliſtenvereine be
ſchloß in der Frage der Einführung des geſetzlichen
Ladenſchluſſes eine Eingabe an den Reichstag die
ſich ſür Annahme der Regierungsvorlage und gegen Ein
führung des obligatoriſchen Ladenſchluſſes ausſpricht

Berwaltung und Rechtépflege

Die Mitglieder des Evangeliſchen Bundes die
von der bayeriſchen Staatsanwaltſchaft verfolgt werden ſind der
Pfarrer Gerbert in Vieberich und der Pfarrer Buchwald
in Leipzig Gerbert ſoll die Bundesfürſten im Gegenſatz zum
Kaffer ausgeblaſene Eier genannt haben und Buchwald ſoll einen
Ausſpruch Luther s wiederholt haben wonach der Papſt das Haupt
und der Schußherr aller Diebe ſei

BVarlamentariſches

Ueber die Zandtagswahlen in Baden liegen folgende
uſammenfaſſende Nachrichten vor Von den 32 zur Neuwablſtehenden Bezirken erhielten Nationalliberale 14

Centrum 10 Demokraten 2 Sozialiſten 3 Durlach
Karlsruhe Land und LahrLand ſind noch unentſchieden Durlach
wählt theilweiſe erſt heute jedoch ſozialiſt iſcher Sieg wahr
ſcheinlich in Karlsruhe Land iſt es zweifelhaft ob konſervative
oder ſozialiſtiſche Mehrheit Lahr Land hat 64 nationalliberale
und 64 oppoſitionelle Wahlmänner gewählt hier entſcheidet alſo
das Loos Bisher waren dieſe 32 Bezirke vertreten durch 16
Nationalliberale 9 Centrum 2 Sozialiſten 3 Demokraten
1 Antiſemiten 1 Konſervativen

Demnach iſt der ultramontan demokratiſch ſozia
liſtiſche Angriff auf die nationalliberale Partei
erfolgreich zurückgewieſen worden Die ſtolzen Hoffnungen der
Centrumsleitung ſind alſo in Trümmer gegangen Aber wie
ſteht es nun mit der Einführung des direkten Wahl
rechts in Baden Wird die nationalliberale Partei nachdem
ſie mit Mühe ihren alten Beſtand noch einmal zu vertheidigen
gewußt hat jetzt endlich ihres Namens ſich wieder erinnern ünd
auf liberale Bahnen zurückkehren

Parteingchrichten

Jn Eberswalde ſind bei der Stadtverordneten
wahl der III Abtheilung am Sonnabend die Kandidaten der
Freiſinnigen Volkspartei mit 380 Stimmen gegen die
jenigen der Sozialdemokraten 120 Stimmen und der Konſer
vativen 60 Stimmen gewählt worden

Arbeiterbewegung
Am 8 Nov iſt in Frankfurt a M eine Sperre im Bau

gewerbe eingetreten Der Verband bangewerblicher Unter
nehmer hat ſämmtliche organiſirte Maurer wegen angeblichen von der
Lohnkommiſſion begangenen Vertragsbruchs ausgeſperrt Durch

e Beſchluß werden 1200 Maurer von der Sperre be
roffen

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Mittheilung ſind am 4 November

Stoſch in Puerto Cabello Habicht in Kam erun an
gekommen und Charlotte in St Vincent Kap Verdiſche
Jnſeln eingelroffen Deutſchland, mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders Prinzen Heinrich von Preußen an Bord
iſt am 4 November in Amoy eingetroffen und am 5 November
nach Hongkong in See gegangen Hertha iſt am 5 Nov
von Amoy nach Hongkong in See gegangen Loreley iſt
am 6 November in Meſſina eingetroffen und am ſelben Tage
nach Negpel weitergegangen Blitz iſt am 5 November in
Wilhelmshaven eingetroffen Kaiſer Friedrich III iſt am
5 November bei Helgoland eingetroffen und wieder in See ge
gangen Die Beſatzung Falke iſt am 5 November von
Danzig in Wilhelmshaven eingetroffen Mars geht am
11 November von Kiel nach Wilhelmshaven in See Poſt
ſtation vom 11 November ab Wilhelmshaven Der Ablöſungs
transport für Kaiſerin Auguſta, Hertha und

Gefion iſt mit Dampfer Prinz Heinrich am 5 November
in Port Said eingetroffen und hat an demſelben Tage die
Reiſe über Suez nach Aden fortgeſetzt Blücher iſt am
4 November von Kiel in Flensburg eingetroffen

Koloniales
Gegenüber den fortgeſetzten irrigen Angaben iſt die Nord

deutſche Allgemeine Zeitung in der Lage nochmals auf das
Veſtimmteſte zu verſichern daß der Staatsſekretär Graf
von Bülow den von ihm in der Samoa Frage von Anfang
an eingenommenen Standpunkt wie man ihn aus ſeinen Er
klärungen im Reichstage kennt während der ganzen
Dauer der ſchwebenden diplomatiſchen Verhandlungen feſt
gehalten hat und demgemäß jetzt ſo wenig als früher
gewillt iſt die deutſche Stellung in Samoa aufzu
geben Der Frankf Ztg wird ans New York unterm
5 November gemeldet Das Abkommen wegen einer ſchieds
gerichtlichen Erledigung der ſamoaniſchen Schaden
erſatz Anſprüche iſt unterzeichnet

Ansland
Der Transvnalkrieg

Daß die Lage der engliſchen Truppen in Südafrika immer
kritiſcher wird ergiebt ſich für den unbefangenen Leſer der
geſtern mitgetheilten Nachrichten von ſelbſt Mag auch die
Mittheilung daß die Engländer eine Burenabtheilung bei
Ladyſmith in die Flucht geſchlagen haben richtig ſein ſo
hat es ſich dabei doch wohl nur mm einen vereitelten Einzel
augriff der Buren gehandelt der gegenüber der Thatſache gar
nicht ſonderlich ins Gewicht fällt daß die Truppen White s
immer enger eingeſchloſſen werden Die Buren ſind dort

der Sitknation zumal ſie die vortheilbafteſten
unkte rings um die Stadt beſetzt halten und alle Vor

bereitungen zu einer regeirechten Belagerung reſp Aus
gegen der Stadt getroffen haben Dadurch daß

ſich auch in den Beſitz von Colenſo geſetzt
haben und nunmehr die Bahnverbindung nach Ladyfſmith
abſolut beherrſchen iſt ihre Poſition noch günſtiger geworden
An Mannſchaften haben ſie dabei keinen Mangel denn es
ſtrömen ihnen ſortgeſetzt neue Kräfte auch aus den engliſchen
Burengebieten in großer Anzahl zu durch die ihre bisherigen
Verluſte mehr als reichlich erſetzt werden Für die engliſchen
Truppen iſt nach Lage der Dinge ein ſolcher Erſatz nicht mög
lich Dieſer Umſtand dürfte zumal gegenwärtig in Südafrika
die Regenzeit herrſcht ſich noch ſehr empfindlich geltend machen
da gerade die Einflüſſe dieſer Zeit auf die des Klimas un

ſund und kräftig zudem gegen
Maße abgehärtet

alal jetzt mehr nach dem
m auf Pietermaritzburg die

rie Hier iſt das Land nicht
erriſſen und zerklüftet wie im

anders ſie ſind von Haus aus
Strapazen und Wetterunbilden in ho

Das Kriegsgewitter zieht ſich in
Süden wo demnächſt der
ger ſ Natals erfolgen

o ordenhügelig Die Stadt Pietermaritzburg ſelbſt wird als eine der
fein ichſten und ſauberſten von ganz Südafrika geſchildert
ie iſt berühmt durch ihre ſchönen Gärten und Parks ſie zeigt

auch durchweg ſtattliche moderne Häuſer
Ueber die gegenwärtige Lage im Natalgebiet liegen heut

faſt gar keine telegraphiſchen Meldungen aus London vor
wenigſtens keine ſolchen die über neuere kriegeriſche Ereigniſſe
daſelbſt zu berichten wiſſen Dem Londoner Daily Tele
graph entnehmen wir noch folgende Mittheilungen die am
Donnerstag aus Pietermaritzburg berichtet wurden und durch
die verſchiedene frühere Nachrichten einige Ergänzungen
erfahren

Ein Zug mit Flüchtlingen der Ladyſmith am Mittwoch
abend verließ traf wohlbehalten in Pietermaritzburg ein Die
Flüchtlinge waren gewarnt daß ſie auf eigene Gefahr reiſten
da der Waffenſtillſtand der verlängert war am Mittwoch um
11 Uhr nachts ablief Notabene iſt dies die erſte Erwähnung
eines Waffenſtillſtandes um den vermuthlich General White
ebeten haben muß Hofmeyr der die ſechs von den Frei

taaten ausgeſendeten Ambulanzwagen begleitete gebrauchte
mehrere tauſend Mann um die Todten zu begraben und die
Verwundeten aus der Schlacht vom Montag zu bergen
Die Buren geben zu daß ſie ſiebzig Todte hatten wahr
ſcheinlich verloren ſie zweihundert und außerdem noch mehr
Verwundete Heute Donnerstag finden wieder heſtige
Kämpfe ſtatt Morgens feuerte der Feind von Mount
Bnulnwan auf zwei Züge bei Delthorpe die jedoch entkamen
darauf griff eine Bürentruppe Colenſo vom Grobler Hügeil
an doch waren die Granaten unwirkſam

Laut einem Ren tertelegramm aus Pietermaritzburg reſp
Kapſtadt vom 4 d erließ die Regierung von Natal
eine Proklamation die die Proklamation des Oranje
Freiſtaates wegen der Einverleibung des Gebietes
von Upper DTugela für null und nichtig erklärt Jn den
in Natal gelegenen Städten Durban Jſepengo Krauntz
kloof und Malvern wurden die Schützenvereine ein
berufen Der frühere Miniſter Murrah bildet ein irregu
läres Corps Der Zoll auf gefrorenes Fleiſch und Schlacht
vieh wurde aufgehoben Das ſind alles Mittheilungen die
aufs neue die ernſte Lage erkennen laſſen in der ſich die Eng
länder in Natal befinden Ob wohl die Schützenvereine und
das neue irreguläre Corps den Buren viel ſchaden werden

Ueber die ſchon gemeldete ſiegreiche Wegnahme des Buren
lagers bei Beſteos liegen offizielle Nachrichten nicht vor
was verwunderlich genug iſt da der Erfolg bereits am
2 November errungen ſein ſoll Die Daily Mail fürchtet
bereits einen gegentheiligen Ausgang
liegenden Meldungen aus London begegnet die Nachricht von
dem am letzten Donnerstag ſtattgehabten erfolgreichen Gefecht
der engliſchen Truppen bei Ladyſmith dort überhaupt großem
Mißtrauen Dagegen verlautet daß infolge des Bombarde
ments von Ladyſmith und Colenſo am letzten Donnerstag die
zur Vertheidigung der Tugelabrücke aufgeſtellten eng
liſchen Batterien von den Buren zum Schweigen
gebracht und daß die Truppen die dieſe Stellung ver
theidigten zum ſchlennigen Rückzug genöthigt wurden
Da die Buren die die Rückzugslinie nach Ladyſmith be
herrſchenden Punkte beſetzt hielten habe die flüchtige
Truppenabtheilung einen Weg nach Süden einſchlagen
müſſen der ebenfalls bereits in Händen der Burentruppen
war Man zweifle in Natal nicht daran daß die Truppen
abtheilung abgeſchnitten und den Buren in die Hände
gefallen ſei da auch in Durban keinerlei Nachricht über
dieſelbe vorlag Auch geht das Gerücht daß Lebensmittel
und die Munition der Garniſon von Ladyſmith
nahezu erſchöpft ſind und daß es undenkbar ſei die Garniſon
zu verproviantiren Das klingt allerdings ſehr bedenklich

Zum Verluſt Colenſos berichtet der in Durban er
ſcheinende Natal Adovertiſer

Die Garniſon von Colenſo rettete alle Vorräthe Zelte
alles Handwerkszeug uſw Der Feind war etwa 5000 Mann
ſtark darunter eine nen hinzugekommene Abtheilung Freiſtaat
buren Ein gepanzerter Zug leiſtete glänzende Dienſte indem
er eine Abtheilung des Dublin Regiments zum Entſatze eines
von Freiwilligen gehaltenen Außenforts herausbrachte Wegen
der Lage von Pietermaritzburg ſind beruhigende Nach
richten eingelaufen
Ebenſo bedrohlich wie in Natal iſt die Lage der Engländer

im Weſten und Süden des Kriegstheaters Es iſt jeden
falls kein gutes Zeichen daß auf Anordnung des Höchſtkom
mandirenden in Kapſtadt des Generals Buller das große
Lager bei Stromberg 50 engliſche Meilen ſüdlicher verlegt
wurde und die Buren bereits die wichtigſten Eiſenbahnüber
gänge über den hochgeſchwollenen Oranjefl iß beſetzt halten
Es iſt kein Geheimniß daß dieſe wahrſcheinlich übertrieben auf
6000 Mann geſchätzten Kommandos gen Süden rücken um
General Bnller rechtzeitig den Weg zu verlegen wozu ihnen
immer noch ein bis drei Wochen wenn nicht länger Zeit
bleibt denn bis das engliſche Armeecorps in Kapſtadt gelandet
und ſeine von der langen Seereiſe jedenfalls ſchwer mitgenommene
Kavallerie und die ebenfalls über den Ocegn gebrachten Maul
thiere ſich ſoweit erholt haben daß ſie für den Transport und die
Operationen brauchbar find dürfte wahrſcheinlich noch mehr
Zeit vergehen ganz abgeſehen davon ob General Buller nicht
erſt Ladyſmith reſp General White s Corps zu Hilfe zu eilen
ſucht ſofern es dazu nicht bereits zu ſpät iſt Die Engländer
haben an dem Bahnknotenpunkte von De Aar nur eine kleine
Truppe ſtehen Es iſt nicht einmal bekaunt ob ſie nur aus
einem Bataillon oder einem ganzen Regimente das übrigens
auch unr 1500 Mann ſtark ſein dürfte beſteht Jn den
Gebiet ſüdlich vom Oranje wird es ſobald der Krieg in Natalzu Ende gelangt möglicherweiſe zu ſchwereren Kann

ſtößen kommen als es die bisherigen waren Da hier der
Aufſtand der Kap Buren und Afrikander bald in hellen
Flammen ausbrechen wird geglimmt hat er ja ſchon längſt
ſo dürfen auch hier die ſtreitbaren Buren auf maſſenhaften
Zuwachs rechnen mit dem ſie ihren Gegnern noch ſchwer zu
ſchaffen machen werden

An ſonſtigen Meldungen über den ſüdafrikaniſchen Krieg ver
zeichnen wir noch die folgenden

Wie das Reuterſche Burean aus Kimberley vom
31 Oktober meldet bemerkte eine ſtarke Truppenabtheilung an
dieſem Tage bei einer Rekognoszirung daß der Feind einen
Hügel beſetzt hielt Dreizehn von ihr abgegebene Schüſſe hatten
keine Wirküng Die Truppenabtheilung kehrte alsdann in die
Stadt zurück

nichtafrikaniſchen Truppen mieiſt ſehr gefährlicher
xt ſind Mit den Buren iſt es ja in dieſer Hinſicht gänz

ſe Sonth African News in Kapſtadt veröffentlichen ein
Telegramm aus Alival North das beſagt daß holländiſche
Farmer in einer Verſammlung eine Reſolution angenommen

ſondern mehr

Nach in Brüſſel vor

haben in welcher ſie die Argeh e iſchuldigungen illoyalen Verhaltey v
n den en De Aar und Orangeriver der Kwurde das Kriegsrecht verkündet Der Vreiſerhhiepn

erSchreiner wies die Behörden an der Bevölkertheilen daß die Verkündigung nur ein e et er i ſetzu geſtrige
echte der Bürger nicht berühre noch auch ſie wie angen on 1 Bezwinge an den beklagenswerthen Feindſeligk enSehr vorſichtigh den Jeindſeligkeiten tbeilzimehmer

Zu dem Transvaalkriegs Fonds für Witt bWaiſen haben die Königin Viktoria 1000 Lſtrl und der un

von Wales 250 Guineen beigeſteuert rin V
a

v

OeſterreichUngarn xIIJm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe winn 3
geſtern wieder über den ominöſen S 14 verhandelt deſſen Au v
hebung bezw Reviſion in einem Dringlichkeitsantrage verlan
wird Ueber den Verlauf der Sitzung berichtet man Milene verklärt im Namen des Polenklubs er werde gegen den Anhg x 4
Daszyuski auf Streichung aber für den Antrag von Ka b
und Pergelt auf eine möglichſt weitgehende Reviſion des 5 v

ſtimmen Beifall Jm Laufe der weiteren Debatte giebt a
Vorſitzende im Miniſterrathe Graf Clary folgende v

klärung ab Pei deDie Ankräge welche in Verhandlung ſtehen betreffen erſten
wichtige Frage des geltenden Staatsrechtes und ich erachte z
daher als geboten ſchon in dieſem Stadium den Standpynt
welchen die Regierung dieſen beiden Anträgen gegenüber e II
nimmt dem hohen Hauſe kurz bekannt zu geben Die Notſ
wendigkeit der Befriedigung nnaufſſchieblicher Staatsbedürfnſſ III
zu einer Zeit wo die Volksvertretung nicht verſammelt ſt
hat zur Einführung der geſetzvertretenden Verordnungen Ver v
anlaſſung gegeben welche auch das Verfaſſungsrecht andere
Staaten kennt Es unterliegt keinem Zweifel daß das Notverordnungsrecht welches bei uns im 8 14 des Stants v
nen über die Reichsvertretung niedergelegt iſ
ich während des Beſtandes der Verfaſſung in den wieder Aus

holten Fällen wie bei den ſofort gewährten ſtaatlichen Unter daß d
ſtützungen zur Linderung von Nothſtänden den häufigen letzten
Staatsbeiträgen zu Gunſten dringender gemeinnütziger Arbeſſer im fü
als für das öffentliche Jntereſſe im allgemeinen insbeſonden Stimn
aber für das wirthſchaftliche Wohl der Bevölkerung äußerſt ſind c
förderl ich erwieſen hat Da bei dieſer Art der Anwendung Differ
der geſetzlichen Beſtimmungen gegen den Beſtand derſelben ein auf 10
grundſätzliches Bedenken nicht erhoben wurde vnd da dritt
ein derartiges Bedenken füglich nicht erhoben werden kann ihres
thatſächlich auch zuge geben werden muß daß ſich jeder I ſaſt
zeit wieder derartige Fälle ergeben können bei welchen bei kö Waähle
Eliminirung des S 14 auf verfaſſungsrechtlicher Grundlage I zutret
nicht mehr mit der gebotenen Raſchheit eingegriffen werden Am 1
könnte vermag die Regierung den Anträgen der Anſtu
Abgg Daszynski Verkauf und Rieger auf voll die bi
kommene Aufhebung des 8 14 des Staatsgrundgeſetzes erreic
über die Reichsvertretung nicht zuzuſtimmen Für eine demo
ſolche ſpezielle Vorſorge in den Verfaſſungs Urkunden ſpricht Wah
in der That die Erwägung daß gerade in der ausnahimns Stad
weiſen Uebertragung der geſetzgebenden Gewalt an die Ye der
gierung bei ſcharfer Begrenzung der Ausnahmefälle und bei
genauer Anwendung der Vorausſetzungen ein wirkſamer
Schutz für die Verfaſſung ſelbſt gelegen iſt

Anlangend die Anträge der Abgg Pergelt Kaiſer Frhr
v Schlegel Dr Lueger Kink und Genoſſen welche die
Anwendung des 8 14 auf wirtbſchaftliche Nothfäle
beſchränken glaube ich darauf aufmerkſam machen zu müſſen
daß ſich aus der Faſſung nicht mit voller Beſtimmtheit erſehen
läßt in welchem Umfange die Aenderung der beſtehenden ge
ſetzlichen Beſtünmungen intendirt wird Die Regieruvy
behält ſich daher vor ſofern das hohe Haus eine weiten
Behandlung dieſer Frage beſchließen ſollte im Ausſchuſſe
den Standpunkt der Regierung zu präziſiren Die
Regierung ſteht übrigens nicht an auch bei dieſem Anlaß
neuerdings zu betonen daß ſie von dem ihr durch die
Beſtimmungen der Verfaſſung klar vorgezeich
neten Wege unter keinen Umſtänden jemals äb
weichen wird Beifall

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen und zur namentlichen Ab
ſtimmung über die Dringlichkeitsanträge geſchritten Die
Dringlichkeit für den Antrag Daszynski wird mit 151
gegen 61 Stimmen beſchloſſen Nach einer läugeren er
regten Geſchäftsordnungsdebatte wird der Antrag Daszynsk
auf Streichung des S 14 bei Anweſenheit von 277 Abgeon
neten abgelehnt da nur 167 daſür und 110 dagege
ſtimmen ſomit die qualifizirte Majorität nicht erlangt wurde
Die Dringlichkeit des Antrages Kaiſer auf Abändernng des
S 14 wird hingegen einſtimmig angenommen und einen
zu wählenden 18gliedrigen Ausſchuß nach dem Antrag des Ab
geordneten Kaiſer der Auftrag ertheilt binnen 14 Tagen Be
richt zu erſtatten Damit iſt dieſer Gegenſtand erledigt und

die Sitzung wird geſchloſſen SDer Preßausſchuß des Abgeordnetenhauſes beſchloß
dem Hauſe in der nächſten Plenarſitzung über die Vorlage betr

ſtimn
Der

die Aufhebung des Zeitungs und Kalenderſtempels ſeinen Bericht ſtran
vorzulegen Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf betr ſteve
Erhöhung des Kredits für die Betheiligung an der Pariſer Welt aben
ausſtellung auf 1 Millionen Fl zugegangen Unter den ein man
gelanfenen Anträgen befindet ſich ein Antrag Lecher auf Ein tödte
führung des Poſlanweiſungsverkehrs zwiſchen Oeſterreich und W

Rußland raubDie Vertreter ſämmtlicher tſchechiſchen Parteien Kroi
nahmen in einer am Sonntag abgehaltenen Verſammlung keine
Kenntniß von den ſeitens der jungtſchechiſchen Vertreter vor p
gelegten Statuten des nen zu bildenden Nationalrathes Die reich
Statuten werden den Vollzugsanusſchüſſen der einzelnen Parteien ygllei

vorgelegt erAm Sonntag fand in Prag am Weißen Berge eine öffent und
liche Verſammlung ſtatt die wegen tumultugriſchen Ver I dabe
laufes aufgelöſt würde Die über 700 Perſonen zäh ende ſriſt
Volksmenge verſuchte hierauf in geſchloſſenem Zuge nach Pro früh
zu gehen was die Polizei verhinderte Jn Koſtel Mähren Nag
ſammelten ſich am Sonntag etwa 500 Perſonen an u
Demonſt rationen zu veranſtalten Der Bezirlshanptman aufvon Göding begab ſich ſofort mit militäriſcher Aſſiſtenz nad Ve
Koſtel Es gelang ihm die Ruhe wiederherzuſtellen ohne dob J aäle

das Militär einſchritt derDer erſte Sektionschef des Miniſteriums des Aeußeren Gro auf
Welſersheimb trat ſeinen diesjährigen Urlaub an der b von
zum Anfang Jannar währen dürfte min

Frankreich diDas Zuchtpolizelgericht verurthellle den ehemoligen o
Major Eſterhazy auf die gegen ihn von ſeinem Vetter Chrin Sto
Eſterhazy angeſtrengte Klage wegen Betruges in eontumadeg m
zu 3 Jahren Gefängniß und zur Wiedererſtattung von 33,500 des

an den Kläger lichwil

Einem Telegramm des franzöſiſchen Admirals Co e Wo
zufolge ſind die Verhandiingen wegen der Abgrenz ger Zeit
Gebietes von Kwangtſchouwagn die ſeit einigedlichen
mit Ausſicht auf Erfolg geführt wurden infolge der a
Haltung des Vicekönigs von Kanton abgebrochen Wien Mag 5
franzöſiſche Marineminiſter de Lanceſſan hat die en le
regeln zur Verſtärkung der Truppen getroffen e



Halle und Amgegend
Halle 7 November

adtverordnetenwahl Das Ergebniß derz wahlen ver ilr Aolheilung et ſich wie folgt
t Kaiſerſäle

Vezirt bürgerlichen Kandidaten
2 Kaufmann Richard Aßmann 178 Stimmen

für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten
9 Gaſtwirth Joſeph Streicher 67

x Bezirk Prinz Karl

halten f

kolonſe

niniſte
mit zu
et die

mme

n un
Prinj c

jrkefabrikant Reinh Lindner 208 79 Zblermeiſter Karl Reiwand S 187
irk Paradiesn mann Wilh Welſch B 492

wurhe Sägewerksbeſ Franz Berghaus 494 7n An Fedacteur Adolf Thiele 348 eerlang I ZeitungsVerleger Auguſt Groß 346
ilew irk WintergartenAue m Zelbeſiher Karl Neſſe 287 4
Ka Buchdrucker Rudolf Franzke 54

irk Thaliatheater 8V ittelſchullehrer Hermann Meyer 390 7
b Lagerhalter Auguſt Beck 170

ei den Stadtverordnetenwahlen vor zwei Jahren

S

ebt de

c wurden m
n ſten Wahltage abgegeben im

g J Bezirk ſür den bürgerlichen Kandidaten 178 Stimmen

du ozialdemokrat 165 2r e II bürgerlichen 145Not 7 m ſozialdemokrat m 372
irfuiſe III bürgerlichen 4r9elt ſpzialdemorrat 626Ver rr IV bürgerlichen 243dere ſozialdemokrat m 122 m
g V bürgerlichen 239t i ſozialdemokrat 208ſieder Aus dieſer Gegenüberſtellung ergiebt ſich klar und deutlich
Unter daß die Sozioldemokratie mit ihren Stimmen für den
fern R letzten Wahltag zurückhält Am wenigſten tritt dies noch
beiter im fünften Bezirk hervor wo nur 38 ſozialdemokratiſche
ondere Stimmen weniger am erſten Tage der Wahl abgegeben worden
her I ſind als vor zwei Jahren Jm vierten Bezirk beträgt die
dung A Differenz ſchon 70 Stimmen und wächſt dann im erſten

en ein auf 100 im zweiten auf 185 und in dem ſchwer bedrängten
ind da dritten Bezirk in dem die Sozialdemokraten die Vertreter
ann ihres hieſigen Organs als Kandidaten aufgeſtellt haben gar auf
der faſt 300 Stimmen Es iſt deshalb die Pflicht eines jedenen bei Wählers der bereit iſt für die bürgerlichen Kandidaten ein
idlage I znutreten am heutigen Tage ſeine Stimme abzugeben
erden Am morgenden Tag wird die Sozialdemokratie einen ſolchen
i der Anſturm auf die einzelnen Wahllokale veranlaſſen daß wenn
oll die bürgerlichen Kandidaten nicht heute einen großen Vorſprung

eſetzes erxeichen die Mandate zweifellos in die Hände der Sozial
r ein demokratie fallen Wir erinnern nochmals daran daß zur

Wahl als Legitimation die Aufforderung des Magiſtrats zur
ahins Stadtverordneten wahl oder wenn dieſe nicht mehr vorhanden
e Re der Steuerzettel gilt

Vermiſchtes
Ein Piſtolendnell fand in Bonn zwiſchen zwei Einjährigendes 160 Suf Kegtge alt wobei einer derart verwundet wurde

daß er bereits verſtarb Der andere wurde verhaftet Die Ur
ſache war ein geringfügiger Wortwechſel

Unglücksfälle und Verbrechen Bei der Aufführung des
Lebensbildes Eine Liebesheirath von Bamberg entſtand im
Altonger Stadttheater am Sonntag in der Scene des zweiten
Aktes wo Frau von Degenfeld in ihrer ärmlichen Stube den
Morgenkaffee bereitet durch Exploſion des Spritbrenners auf
der Bühne ein Brand wodurch die Vorſtellung kurze Zeit unter
brochen wurde Die zunächſt im Publikum entſtehende furcht
bare Aufregung legte ſich ſchnell als bei offenem Vorhang durch
deſonnenes und zweckmäßiges Eingreifen der Theaterfeuerwehr

durch Bühnenmitglieder unterſtützt die Gefahr beſeitigt und das
s Feuer erſtidt wurde Nach kurzer Pauſe nahm die Vorſtellung

en Aß lhren Fortgang Infolge Spielens von Kindern mit Zünd
Die hölzern iſt faſt das geſammte Dorf Hördinghauſen bei7 Odonabrück abgebrannt Jn St Blaſien Schwarzwald

brannte in der Nacht vom 1 auf den 2 Nov ein Theil des
weithin bekannten Sanatoriums für Lungenkranke von

h Dr Sander ab Ein Gebände der älteſte Theil der Anſtalt
geon iſt vollſtändig vernichtet Die Kranken wurden alle gerettet

Durch flüſſige Schlacken wurden auf dem Stahlwerk Hoeſch bei
Dortmund fünf Mann verbrannt drei von ihnen ſchwer
Jm Anuguſtinerkloſter zu Würzburg erhängte ſich der 4ljährige
Frater Patritins Hammer aus Ruinsbach Der 23 Jahre
alte Kunſtmaler Drawer aus Märkiſch Friedland Preußen
erſchoß in München ſeine Geliebte weil ſie ſich wegen ſeiner
mißlichen finanziellen Verhältniſſe von ihm losgeſagt
hatte und vergiſtete ſich ſodann mit Karbolſäure
Der Dampfer Anna mit Kohlen nach Drontheim be
ſtimmt ſank in der Nordſee Die Mannſchaft iſt geborgen
Der große deutſche Dampfer Siegfried Kapitän Schuldt

erich trandete bei Lagland Er erhtelt ein großes Loch im Vorder
ger I ſteven Ein größerer Unfall ereignete ſich am Sonnabend
Welt abend bei einem Neubau in Paris Ein ſchwerer Stein den
en man hochziehen wollte ſtürzte inſolge Seilreißens herab und
Ein I öödtete 2 Arbeiter weilere 5 Arbeiter wurden ſchwer verwundet
und I Jn der Nähe von Göteborg wurde ein frecher Eiſenbahn

rlraunb verübt Einem Reiſenden wurde ein Packet das 35,600
eien Kronen enthielt geſtohlen Von dem Thäter hat man bisher
lung keine Spur
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Be erſonglugchrichten Kaiſer Franz Joſef von Oeſter
rteſen reich hat wie die Köln Ztg aus zuverläſſiger Quelle vört

Allerdings zu der mörganatiſchen Ehe zwiſchen dem Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich Eſte

Ver und der Gräfin Sophie Chotet ſeine Ein willigung gegeben
e dabei aber dem Thronfolger ausdrücklich eine einjährige Warte

rn l friſt bis zur Eheſchließung auferlegt Jn Stuttgart ſtarb der
drei J ibere Regierungspräſident Lutz Landtagsabgeordneter für

un agold in Leipzig der Reichsgerichtsrath v Bruchhauſen
man T Zu der Nachricht daß der Regierungs Referendar v Kayſer
nd auf ſeinen Antrag aus dem Dienſte entlaſſen worden ſei ſtellt die

m Berl Korr feſt daß ein ſolcher Antrag ſeitens des Herrn v Kayſer

ent

Geſammtminiſterium zur Wahrun
deutſchen Amtsſprache ferner ein

Wien 6 Nov Unter den bis
Sitzung des Abgeordnetenhauſes ein

ſich ein Antrag Schönerer

Schluſſe der heutigen
rachten Anträgen befindet B

tr Aufforderung an das
des Geltungsgebietes der

ntrag Chinri wegen Er
richtung einer deutſchen Univerſität in Mähren ein Antrag
Verkauf betr Jnkomptaibilität gewiſſer Stellungen mit dem
Reichsrathsmandate und für Staatsbeamte

rag 6 Nov Das Stadtverordneten Kollegium
wählte die Alttſchechen Srb und Ferdinand Voitl zu Stell
vertretern des Bürgermeſters

15 Ziehung der 4 Klaſſe 201 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 6 November 1899 vormittags

Nur die Gewinne über 220 Markt ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefägt

Ohne Gewähr
T 206 70 606 809 14 928 1229 384 404 66 587 635 795 935 2115 314

531 746 71 802 987 93 3056 3000 127 73 240 484 500 593 648
60 936 93 4091 107 568 87 626 850 5108 359 486 1000 608 796 890

65 81 500 85 500 87 300 238 80 326 59 537 80 683 93 722 40
57 1000 963 7120 820 567 300 75 697 500 8275 365 410 11
1 87,96 107 10 214 23 28 482 536 500 94 772 869
10272 84 1000 303 45 502 774 803 10000 11050 277

490 590 99 672 1000 85 850 60 68 906 500 120142 111 271 86 368
674 603 300 10 76 755 500 84 872 85 13022 105 517 771 81 825 43 52
82 99,953 14052 135 234 81 489 543 695 97 872 15039 59 106 22 30 96
454 571 999 610 75 874 918 33 39 16097 273 658 704 917 17042
56 234 827 44 422 56 580 611 712 32 980 300 18029 300 178 84 231

408 24 25 716 818 920 388 19167 99 418 60 300 89 802 40

2090665 101 394 431 48 574 o 75 92 639 838 927 50 21099 325
421 769 22084 161 93 469 515 788 500 860 1000 968 23000 39
3000 300 630 57 6 834 24165 231 353 596 731 56 99 949

26010 92 1000 170
702 4 27125 36 43 309 424 51128243 62 304 452 837 909 25 36 78

üsdö e 85 137 276 316 85 402 10 009 88 751 83 856 919 56

30089 135 293 307 95 438 43 574 3000 618 757 867 926 31103
300 207 370 77 619 68 97 826 1000 64 300 964 32105 344 691 93

821 42 56 33017 88 168 214 72 341 500 94 453 7014 85 818 300
34012 42 637 89 11000 35005 275 369 432 832 925 365001 268 92 34
49 73 653 722 99 839 37100 91 338 92 604 18 47 741 848 85 962
38075 78 119 35 87 248 424 757 72 846 309158 65 67 304 7 438 775

40131 324 75 444 635 854 41022 107 244 300 528 601 69 870
929 42051 145 202 19 378 656 58 85 803 32 42 965 43271 458 300
653 801 60 905 25 44004 500 36 201 550 611 721 819 38 995 45074
1000 119 69 76 30 000 279 386 829 46012 166 412 53 544 773 78

855 967 47020 201 87 328 646 61 66 800 959 84 48076 104 61 207
352 471 92 723 828 49010 47 84 253 446 990

70279 461 3000 504 500 55 56 79 300 849 937 51059 246 388
415 57 521 28 73 734 3000 72 856 52094 152 225 32 377 432 505 57
644 712 500 53271 569 300 661 707 955 90 54021 23 300 115
581 822 35 55325 500 500 96 672 700 1 864 56028 109 423 64 76
662 722 853 982 3000 57334 83 431 557 10 000 605 774 3000 802
14 58221 400 66 548 709 3000 17 51 94 826 59333 561 892 916

60120 68 814 323 37 38 404 35 544 611 12 793 917 55 61176 500
389 96 623 730 91 852 944 62092 163 437 300 52 300 583 681 807
21 67 63082 109 36 92 235 90 411 46 554 765 891 957 641079 402
561 85 65294 306 547 781 853 65050 185 385 463 300 64 90 92 588
608 85 878 902 6 18 67 159 83 249 500 518 752 824 959 68072 129
733 e 424 662 500 7834 61 76 814 609119 442 69 73 87 508

5

70160 78 287 340 532 43 54 59 739 7103t 32 201 8 64 317 428 96
602 57 74 3000 807 11 14 72174 462 721 28 42 804 925 73018 117
344 401 35 3000 697 970 74047 189 202 9 62 1000l 626 61 878 977
300 75006 20 89 110 300 230 399 540 48 716 76029 81 315 72 562
81 617 749 67 866 910 77013 41 109 212 21 321 90 549 638 823 1900
e 79 87 78049 401 99 762 67 739156 277 322 51 1000

80082 170 315 80 81168 308 28 459 632 1000 884 9656 82157
307 55 79 510 761 922 83071 300 230 300 300 467 504 300 83 907
84139 77 299 456 607 37 51 826 37 918 85167 287 574 614 968 88090
93 133 34 390 645 708 35 838 43 989 87036 51 300 107 239 675 743
805 10 20 500 88022 164 3000 282 364 476 534 656 57 73 747 88
8 S 984 809026 40 70 1000 169 93 205 66 80 333 70 476 656 781

90057 152 20t 10 090 35 300 356 472 516 36 646 7658 867
91053 121 203 25 46 62 729 39 77 916 92052 74 97 280 372 506 93
872 725 879 93 93022 142 46 65 208 356 67 73 559 79 613 815 84 937
214177,93 244 60 345 62 746 853 82 95066 98 149 306 5000 84 639
300 47 739 96041 68 72 1652 205 27 322 24 425 779 803 97348 505

859 749 74 98001 106 298 99 388 465 90 604 97 300 724 53 57
1000 843 930 92 99127 54 329 32 425 49 50 69 509 790 300 953 500

100141 242 74 476 949 101263 390 531 3000 604 968 3000 10206403 6413 57 91 862 91 908 102024 287 375 672 788 e h 88 973
104031 101 60 245 46 379 402 591 740 887 948 91 500 103001 261

335 e 998 107066 1151ä6 292 316 666 716 886 99 27 938 1082007 90
111092110082 116 264 399 611 710 43 812 19 98 918 82 34 61

15 giehung der 4 Klaſſe 201 Königl Preuß Lotterie
giehung vom 8 Nevember 1899 nachmittags

Nur die Cewinne über 220 Mark ſind den belreffenden Nummerd
in Klammern beigefügt

Ohne Cewähr

79 120 22 98 276 79 491 519 784 1000 92 955 1299 3000 387
403 56 59 532 9665 256 67 82 223 505 718 58 3112 85 3000 239 435
39 563 4226 30 645 756 79 802 5252 3000 683 300 904 6607 642
73 1500 917 568 7106 7 79 85 25 550 31 414 396 410 75 530 49 621
51 709 802 918 8070 88 114 289 304 1900 31 90 461 708 800 43 500
990 9050 230 65 447 552 92 605 755 821 300 85 925 83

10088 183 276 441 77 535 638 870 11417 742 3000 47 12054 56
272 1000 518 38 300 677 975 13199 344 428 35 509 657 80 900
14055 96 107 14 69 440 597 1000 827 15189 210 33 364 492 803
16407 72 1000 622 46 852 17052 99 540 795 18052 300 96 102
211 13 427 895 500 972 19143 270 828 38 405 6 605 72 93 813 18

4 91
20071 100 303 578 691 727 891 21147 78 90 251 83 658 92 22104

66 1000 206 13 500 517 85 88 694 788 935 63 23077 1500 91 137
517 601 704 827 300 925 24122 88 361 510 14 36 689 802 29 265294
351 427 505 76 646 756 26074 145 73 213 69 390 690 1500 763 27016
343 300 92 657 741 805 91 955 28101 16 300 257 99 306 53 1000
75 99 597 757 62 814 79 82 989 29164 256 510 66

39115 269 631 40 985 31221 26 67 605 721 902 56 32018 ſt898
237 431 39 658 66 731 803 7 987 33024 52 282 332 488 92 906 35 500
34267 501 25 41 758 892 948 49 35083 91 111 220 331 411 42 803 951
36012 25 189 302 418 31 531 767 37009 129 52 227 3816 300 42 416
300ſ 868 961 3808 1800 200 46 500 953 402 648 59 74 763 836 959

39118 22 252 405 729 33 847
40041 54 257 427 826 62

49 42004 28 94 207 96 433 36 77 t000 95 547 3000 737 86 91 830
500 909 43063 234 73 471 99 563 617 500 83 44264 463 543 47

608 33 90 892 3000 45110 94 215 412 550 1000 798 963 46354
61 74 556 74 757 926 47136 62 411 30 47 549 70 750 56 872
911 58 48054 3t5 46t 808 926 49153 224 43 406 51 676 768 83

50154 300 99 203 53 58 477 573 742 3000 838 972 51095 106
70 98 231 396 456 519 885 52280 304 72 528 673 88 744 87 53149
71 362 491 505 693 857 956 54060 133 229 90 496 684 912 11000
55073 1t0 13 257 58 91 301 69 77 517 883 56124 330 436 57 551 84
610 747 900 874 972 57123 427 84 1000 843 58204 500 26 81 368
300 469 720 993 59172 246 477 959 500 78 88 99 10 000

60058 397 440 553 975 61025 00 362 410 71 561 97 710 62018
166 241 77 300 79 90 320 425 506 500 95 623 42 743 1000 93 908
18 41 74 81 63055 187 422 50 81 575 61108 223 39 41 301 29 300
87 487 649 99 698 1000 729 30 812 29 95019 97 165 6574 610 66061
131 72 215 313 52 428 746 84 67232 8919 455 777 835 4098 68049
306 60 83 730 46 98 839 46 92 914 41 69116 30 373 4
872 903 500 34 71 87

70123 3000 37 268 513 720 98 823 967 91 71088 179 90 239 6599
635 675 795 904 53 72040 67 118 356 60 91 485 73116 312 30000
12 614 38 50 766 67 500 77 803 74051 3514 57 429 580 652 719 831
300 942 68 75000 55 118 67 78 633 77 988 7 0017 26 1000 28 73

111 52 297 300 358 516 500 25 622 33 174 83 801 37 77015
424 544 58 76 613 20 55 500 959 78902 70 188 92 432 541 934 7902
33 72 99 186 379 83 453 550 94 3000 949

80039 44 300 50 318 417 1000 62 500 603 813090 497 695 868
90 990 70 96 13000 82050 110 470 644 55 85 747 883 83093 107 225
416 554 795 882 912 84115 56 87 232 308 770 933 43 88 85017 21
111 500 301 81 455 622 56 723 37 90 86023 64 120 46 218 37 372 510
615 829 64 87078 84 212 495 502 1000 783 832 3000 96 902 3 16
88025 39 231 73 301 597 729 899 89103 1000 56 269 443 529 791

990120 91 237 379 476 569 97 833 300 35 87 896 1000 915 91068
92 219 79 83 526 3000 749 52 837 92064 71 293 397 600 98 4214 34
300 572 611 745 852 93046 102 300 756 902 26 44 91011 133 72

85 210 28 934 80 480 502 726 28 30 70 300 92 985 88 95067 87 143
97 421 705 96057 103 231 309 625 926 97056 155 1000 405 10 542
730 44 813 88 3000 909 21 98221 45 500 368 92 425 94 846 919 56
99022 92 284 1000 303 405 61 695 828 915

160 ſo 96 53t 58 795 50 879 972 1800 101185 258 883 551 500
68 654 717 31 818 956 102040 158 73 953 440 523 37 82 880
103030 214 937 500 576 83 86 701 865 104272 455 539 780 105302
500 26 524 88 91i9 93 52 106024 50 172 77 26 512 91 665 797 1300
107023 3000 27 87 120 40 232 339 36 56 403 314 92 538 611 7901 41

e n e e e e2 999110173 94 2 96 5508 688 797 111071 218 400 1800 625
6

e do zlerdings geſtellt von den zuſtändigen Miniſtern aber nicht
Groal erückſichtigt worden iſt Vielmehr ſei der Referendar v Kayſer

x bis auf Grund des 8 84 des Disciplinargeſetzes vom 21 Juli 1852
von dem Herrn Miniſter des Jnnern und dem Herrn Finanz
miniſter aus dem Dienſte entlaſſen worden Es ſei damit
unzweidentig zum Ausdruck gebracht daß die Lebensführung des

gigen teferendars v Kayſer wie ſie durch den bekannten Spieler
Man Wozeß offenbar geworden iſt als mit den Pflichten eines
un galsbeamten ſchlechterdings unvereinbar angeſehen werden
Fies Frau Courad Schlenther iſt aus dem Verbande

Königlichen Schanſpielhauſes ausgeſchieden Da die König
will SeheralzJutendan Penſionen prinzipiell nicht mehr be
da o iſt Frau Coyrad Schlenther als Anerkennung ihrer

volles Geſer Thätigkeit für eine Reihe von Jahren ein je 20maliges
des Soſtſpiel garantirt worden
Zeit n

i Letzte Telegrammemase etanthurt a 6 Nov Jn einer bei Holzappel ge
x nen Kohlengrube entſtand plötzlich eine ſſarke Quelle

e ſo gewaltig in den Schacht eindrang daß 3 Bergleute ertranken

31 32 835 951 1132514 351 11000 560 92
114117 219 28 590 44 60 310 478 744 55 68

115147 460 546 49 59 611 80 740 300 58 66 809
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Profeſſor Maſaryk kommt in einer
roſchüre über den polnager Mordprozeß zu dem

Schluſſe daß die Reviſion des Prozeſſes unbedingt noth
wendig ſei

rp77vvrn nuT77 rn
Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling

für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

65 429 8000 60 72 508 678 112207 461 694 778 853 118036 58 1015 e 457 507 90 114116 55 313 66 415 r
11 5 193 205 483 637 654 994 1160663 411 19
8 a 117148 269 305 77 580 687 784 5e1 53
l i 807 895 991 119182 1000 276 986 300 77 1000 470 5915

126137 41 266 394 433 1000 729 996 121043 6
968 82 122142 216 326 59 588 611 38 56 60 766 0868 600 82 509 674 829 919 71 98 126107 15 34

54 823 929 126086 110 227 390 453 730
37 54 79 907 51 79 127068 159 210 377 467 581 720 889 1000 942
i 98 437 539 671 713 1i000 23 57 817 79 905 43 120190

130076 311 84 462 514 47 827 900 50 131063 186 288 310 800
471 76 823 132058 85 195 279 319 442 569 623 58 133015 127 906
7is 866 134311 13 602 951 54 136285 857 97 962 136169 97 208
375 594 666 709 979 137046 93 94 165 429 590 915 51 138045 81
212 356 548 615 78 818 48 62 71 95 139010 71 3000 182 3000 334
s 593 641 72 858 860

140081 278 395 410 47 508 624 887 3000 999 141044 135 83 84
86 208 29 67 310 572 621 87 796 849 65 901 12 66 142053 74 124 31
215 329 491 500 558 88 656 707 8 840 88 959 143018 106 1000 225
s 97 328 505 87 94 703 959 144021 65 552 665 83 7 18 66 90 872
145169 245 308 466 518 637 776 822 49 958 92 30000 146077 95
201 53 60 510 24 41 147000 26 128 266 58 69 470 863 148001 14 76
124 1000 250 70 364 418 529 673 798 816 911 23 57 149128 206 78
s311 440 75 6283 28 36 87 766 858

150007 282 1000 888 91 967 151009 42 166 3000 249 311 481
67 94 927 89 152293 355 62 94 429 1000 708 153015 120 257 328
s 81 85 1000 705 6 97 828 971 92 500 174295 e 95 91574 155043 106 52 360 300 508 785 156059 235 392 79 92 560 698
300 974 157055 166 289 300 359 677 80 756 894 961 158160 86

301 67 482 548 6241 55 789 98 829 1569626 300 127 212 500 96 370
419 643 55 65 778 837 1500

160041 99 163 272 3000 93 477 5000 546 834 78 910 67 88
16 1180 92 698 787 816 300 922 69 162020 184 237 345 300 78 472
ö76 500 715 28 1300 79 500 805 45 163112 216 98 517 99 768
164014 81 130 293 439 770 97 968 165042 61 161 309 14 175 500 66
74 708 37 890 950 166098 228 28 80 97 473 510 920 76 167 119 353434 604 17 168080 292 432 681 7300 839 978 1691 10 487 1000 547

170006 129 246 85 88 94 300 749 50 925 94 171357 63 519 660
74 828 172287 88 500 443 771 833 41 76 994 173014 800 116 220
500 484 510 49 74 94 653 5000 76 767 174088 72 155 317 24 68543 51 606 762 812 915 300 49 89 175049 128 544 600 926 17 6162
3000 323 421 621 500 824 40 947 68 177016 80 111 2309 385 972
i 665 719 887 913 17 170064 I7s 305 6661000 772 826 50 9

186018 22 72 114 83 381 91 501 70 181249 358 442 505 28 42
75 868 937 83 182016 54 150 46 62 208 44 382 1433 90 654 989 99
183054 218 94 948 184100 50 285 528 627 747 75 896 912 60 18504
220 366 1000 411 28 542 45 631 748 875 186078 125 4124 589 300
646 72 772 841 950 187008 285 301 62 442 867 800 188008 123 428 12

r v 725 3000 58 62 831 961 1860045 176 338 1000 548 652
76 78 701

190073 99 177 282 310 300 473 618 774 804 43 191283 99 433
74 192018 500 161 308 42 76 506 659 726 98 888 193032 101 218
39 417 22 68 75 641 802 500 87 953 194478 540 3000 609 759 832
901 195402 59 515 24 34 46 630 47 86 738 907 51 61 74 196031
300 71 300 179 264 500 19 58 89 792 197423 730 3000 863 198042

733 882 932 199223 451 59 502 42 58 663 728 63 300 920
200113 61 295 316 58 456 58 624 717 756 201139 321 60 4650 58

646 842 903 53 3000 72 202003 181 407 515 38 500 647 94 737 902
203010 47 270 71 378 417 625 749 847 52 204350 524 93 606 11 78
741 300 989 205245 518 625 800 51 716 33 814 945 206334 300
513 51 77 78 657 58 786 807 1000 207047 266 95 335 488 604227 40

e 902 34 208026 702 9 849 209375 80 480 522 665 715
9

210027 118 19 43 336 39 68 94 413 502 640 95 752 812 500 88
211081 258 85 718 841 946 212257 83 309 498 609 794 809 960
213001 33 41 3000 94 332 748 214033 300 167 207 324 36 92 843
70 215099 277 88 336 445 510 20 902 3000 90 216316 594 670 759
66 908 300 217074 325 491 559 714 500 807 991 218384 467 568
680 729 219034 59 103 205 93 371t 627 30 64 858 74 500

220000 35 58 296 498 553 300 741 961 221104 500 47 267 398
443 65 556 641 878 84 990 222013 255 340 517 739 850 223038 73
272 328 821 52 78 972 221202 12 60 56 387 500 90 97 729 65 914
3000 27 225313 472

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 100000 Mk 3 zu 75 000 Mk
3 zu 30000 Mk 7 zu 15000 Mk 17 zu 10000 Mk 33 5000 357 zu3000 Mk 426 zu 1000 Mk 466 zu 500 B e t

110124 51 450 739 990 3000 117010 132 40 284 98 643982 99 118066 182 61 I 8814 394 3000 497 627 99826 31 62 77 13000 119117 424 85 508
120122 223 73 1000 324 425 89 525 3090 67 688 805 66 921

121227 348 67 500 74 84 401 649 761 68 801 12 51 993 122007 70
166 272 521 690 716 801 924 123037 125 27 47 72 213 300 15 84 97
513 679 718 98 846 57 124050 81 325 300 420 774 500 78
847 125070 81 421 505 3000 38 58 635 715 126020 121 75 267 3

e
0

300 751 818 89 942 97
130003 307 22 30 89 97 674 815 u 131075 221 22 1000

307 71 546 500 821 132217 375 422 35 88 724 871 1334185 618 21
58 69 612 915 17 36 134218 323 83 500 8 1000 10 69 909 32 135020
102 17 383 831 10 000 913 3000 43 64 76 136085 94 415 32 631
62 809 26 30 97 147238 531 97 687 772 500 841 81 956 138427 55
r T 451 139039 50 83 148 62 219 3000 552 10 000 698 858

140177 60t 55 500 795 994 141073 86 182 200 32 53 788 98
300 890 300 917 142064 183 259 310 51 638 800 943 143143 45

244 51 418 96 300 500 659 781 8566 144190 320 881 965 145 193
232 76 97 500 338 476 539 610 53 866 956 99 146114 61 340 415 503
28 82 643 78 852 935 44 147019 43 118 36 250 98 308 93 592 619
148042 73 224 85 514 650 718 849 77 948 53 149042 87 91 239 50
335 63 665 800 63 902

150010 126 48 228 314 76 553 99 6898 787 948 78 151234 98 350
94 554 803 935 152031 85 125 229 571 634 769 1000 92 809 86
153296 322 770 80 810 90 933 41 154054 96 291 500 358 82 408 38
155006 9 183 223 1000 464 1000 68 689 753 879 156337 576 694

157221 55 79 403 642 45 871 158020 300 77 800 230

323 408 99 520 697 98 839 47 62 999
160012 17 1000 24 309 455 542 92 663 736 74 886 934 161079

378 300 425 540 53 60 88 614 22 801 82 929 80 162055 87 90 269
92 401 31 94 540 748 163006 27 300 35 563 75 669 96 907 164015
126 53 74 211 21 73 304 492 525 60 666 778 801 90 993 165011 32
106 500 280 849 78 1000 96 166017 91 170 414 61 662 773
935 1607004 143 208 336 444 1000 92 516 500 718 500 60 881 954
168081 123 94 277 500 429 44 50 65165 916 25 53 300 169002 112
263 478 516 704 15 59 897

170056 226 307 81 401 10 511 690 300 171131 500 37 203 560
607 720 84 932 36 41 172044 171 319 435 173008 48 152 54 325 439
548 3000 92 885 911 174574 97 668 701 805 56 175052 150 300 52
411 79 577 617 776 85 972 97 176088 151 80 257 70 75 89 437 631

112 20 1000 56 491 619 705 44 919 178025
90 802 44 e 179046 116 43 500

181086 3000 99 342 414
0 200 45 391 3000 477 538

72 403 57 64

5

892 e 177002 24
80 170 283 453 5165 645

2 300 82 397 459

o n e e800 31 35 36 782 865 916 77 18
979 85 500 184136 51 53 300 6
397 401 81 83 504 67 668 816 38 90 958 3000 186220 45 399 580
722 26 70 73 873 902 187059 215 71 447 188026 600 163 300 297
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jchättor u Walcker 1 19 320 ,503 7 e 1Iandel Gewer be und Vei kehr Boe liner Börse a went ne u Rentenbriefe Consolidat Bergw G 22 8369
Vom Zuckermarkt Magdeburg 6 Nov Während vom 6 November iemens h Inäusir 15 240,092 Anh Dessauer Pfäbr 00 150 ber on l i

der Berichtswoche herrschte an den Märkten abwartende Haltung Ergänzung zu den Notirungen Ztettine S Alalske 10 176,50b6 b en r e 9255 Gelsenxkireh Gussstahi 2 209 5001
die nur zeitweise unterbrochen wurde Im allgemeinen drückt im gestr Abendblatt zug nva rn Didier 20 426 00b20 33 v un b 1900 99 850 Georg Marien St A 8 1143,00
noch immer die Geldknappheit auf die Märkte und die letzten n s 15 z do VII unkb b 1908 4 100 o n do St Pr 8 1144 9063Nachrichten vom südafrikanischen Kriegsschauplatze dis nach Bank Disconto Vereinsbrauerei Artern 5 105,00b29 Oeutsch Grundseh Ob 4 1100 00ba6 So w v r 2 12 00
einander Niederlagen der Engländer brachten sind nicht dazu Boriin Wechsol 6 0md 7 Westf Draht Industrie 10 168,50b2 do do V 101 m wraz rin Z 27
angethan die Geschäftslust auf den englischen Zuckermärkten zu Amsterdam 5 Brüssol a do Union konv 16 bDeuts Hp Pfd VII 190 200 Kattowitzer a
erhöhen Hier machte sich im Gegentheil eine ausgesprochene Pete rsburg 6 Wien 6 d v 6 St Pr Sr e Königin Aarienhütte ,5 o idenUnlust geltend die natürlich auf die deutschen Märkte nicht ohne London 5 Paris 3 wir r aus i 256 25 b Ha n ne 4 100,506 König Wilhelm konv 15 252 9
Einfluss bleiben konnte Immerhin ist ein gewisses Interesse für Zucker Trowtadſ 450 un Vis 1900 99 7552 do St Pr 339,7560
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Tor Getreides 47 u 153 z e 4 98,10626 Berz ver h übecker Kommerzh irreJew Vor 6 Nov Tel o IIyp r 1878 R Kuss Süd wes m renberger Bergiverk ,356 Magdeburger Privatb 6 11274 November ren n bin 7 n In rürkische nleike D 1 22,10b2 Transkaukasische 34,69620 Baroper Walzwerk 0 1126 106b20 r 4 92 75629

November D hor 39 e Ma Mais do Administ 5 898,75beB Warschau Wiener 10er 4 Perzelius 135 60b20 Pr Hyp B Spielb 6 132 20ba9re ezemhber 39 Mai 38, Mehbl 2,75 Getreide do 400 Fros ose 1I17,200 do IX Ser Hismwarckhütte 19 311 00626 reuss Pkandbr R 6 119
e Nor Tel wo x p Voggrische Jolg I A z 101,106 Wiagwa rer Wo 4 Bonifaseius Bergwerk O 1154,00bz2 IRenlkredit Rank 13 72hleage 6 Fov olegr eigen November 69 o r R fo unkdb b 4 t88 10201 e ccec eMai 727, Mais November 31 W do Staats R 97 3 83,79B e t i Leipziger Börse 6 November

Nov Vorx a W 565 Industrie Aktien e lol e Sachs h uſegr chmalz Western steam o Gen Lien 64 900 ansk Gew 1882 190,596do Rohe und ro hor 5,90 G f Anilinfabr 12,260,506 I Louis u S Fr rz 1931 2 3 do 1000 86,406 4 do 1879 10090 S F FZ 109,500Feotroleum Admiralsgarten Bad 4 82 75ba9 do o äeo 6 3 do 500 86,550 4 do Em 1875 109,506Damburg 6 N Annaburger Steingut 14 125 75 ba Central Pacifie z Tnir 3 Stadtohbl 1884iconv 960568,05 Br 58 Nov Petroleum fest Standard vhlte loco Archimedes 12 d 30 Staatsan 1655 100 9c 50 do 157 e

r 7 es i Liq 2040 7 9 97 21 7o her u Nov Börzen Sohlussbericht BRaftnirtes Petroleum e e h u e ehe 200 S d S Sang
Am t e pen v r 7 h Loco 8,15 Br Braunschweiger Jute 16 179 00b20 nie 0 3 56 ,80b23 J 500 000o e ber W Geh ussbericht Rafſinirtes Type weise Berl Anh Maschinen 13 222,5Cb Portug Eisenb O 188601 8 i Digenp DivMärz 2295 e Wert per Nov 22 Br per Dez 22 Br per Jan kzer ne t e äo 1889 h 78003 iv Bisenb Stamm Akt Teipz Elektr Werke 116,000
New vork 6 Nov Telegr Petrol s O rauerei önigst 1 15 u Wis Tep 500 fl 322,506 4 do elektr Strassb 124,256New Torx J gr etroleum Standard white in do Union Gratweil 7 116 256 77 Böhm Nordbahn 157,500 8 do Gr elektr Strassb 188 75b29a Creutt dine dein ,20 do Reüned n Gases 10,50 Brel Eisent TIinke 4 289900 Bisenbahn Stamm Aktien 14e Busentienrad it a St o 10 ber en

asserst ment Bau Ges Berl achen Mastrteht 5 I123,00626 10 Galiz K I ud w B a 8 zn o bedeutet über unter Null n 11 375 e u waren 132,000 12 t e aSaale ung ſfcer em Fabr Schering 7 O st Blankenb 6 134,00B 2 Marienburg Mlawka 84,000 0 ca i 169,75dUnstrut Fall Wuohbs Chemn SAasch Zimm 9195 592 ura Sirapl Kv Westb 4 85,00b 45 M n h i
Artern Bröckenpegel 5 Nov z 6 N Dessauer Gas 12,214 90b Div Bisenb St At 11Portl Cement Halle 154,503Weissenfels Oberpegel o 9,38 Disehb Gasglähl Ges 258 00b 6 Dax Bodenb Lt A l 2 Sehs Kammg 68,759rot Unterpegel i6 752 6 7 h ne 333 Ausländ Fisenb Stamm u 6 do o B Säohs M F IIartm 167,006
Alsleben Overpegoi 8 224 2 1 3 7 Erämannsdork Spinn 2 380 ,506 Stamm Prior 4Eties r Gebrter 228 003

do Unterpegel 46 2 n Freund Masch Konv 16 491,59626 Div Bank u Kroedit Akt 12 Thür Gasges Spz 2419 759Bernburg e 3 Görlitzer Eisenbbed 18 263,00 a uesig Teplitz B 7 7 12 do Stamm Pr oKatpe Oberpegei 1,20 e1,11 o g Gussstahl 6/ 118 4064 Böhmisehe Nordbvahn 7 10 Allg D Kr A Lpr 195 90626 7 o Stamm Pr 3350 002
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Alitgetheilt vom Iallesehen Speditions Verein m b Omnibus Gesellschaft 10 234 00b Lüttich TLimbur S 77 do do Pr A 10400 4 Graz Köflacher 8Angekomien in Halle am 4 Nov Kann o16 Sr Tat p Oppein Portl Cem II 186 ob Sobweiz Centrutahn 15 75 5 do do do II 030,00B 5 do Em v 1871 u 72 i
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